"Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
und eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


z GES * A I Retemeyer, Kurſtraße 50, 
Beſte ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 7 G : ; De; Nr in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten augenommen. 2 , in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


; i i niteur“ einer ſo pofitiv auftretenden Behauptung gegenüber | nach Braſilien zurückkehre, ihr keine Apanage mehr gezahl 
Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. | nicht eine Berichtigung dr wird. — Cardinal Antonelli werden ſolle, weil zu viel Geld außer Landes ige bee 
Angekommen 4. September, Abends 8 Uhr. hat einmal wieder eine Note erlaſſen, in welcher den Säutern | 
Berlin, 4. Septbr. Nachrichten aus Paris der von der Turiner Regierung ausgebotenen Kirchengüter 
zufolge ſoll in dem vorgeſtern in St. Cloud abge⸗ außer dem Zorn des heiligen Vaters noch verſchiedene andere 
haltenen Miniſterrath in der römiſchen Frage kein Kirchenſtrafen angedroht werden. 


9 


Provinzielles. 
Königsberg, 3. Auguſt. (K. H. Z.) Ein erſt 28 
Lebensjahre zählender Arbeiter, feines Lebens müde, ver⸗ 


entſcheidender Beſchluß gefaßt worden fein und die Neapel 27. Auguſt. Die Regierung hat einen außer- wendete am 2. September feinen. letzten Groschen zum An⸗ 
italieniſche Politik des Kaiſers keine Aenderung er- ordentlichen Schul⸗Commiſſar hergeſchickt, um die neuerrichte⸗ kauf von Schießpulver. Mit dieſem und einigen Bleikugeln 
fahren haben. ten Volksſchulen zu beſichtigen und die nöͤthigen Verbeſſerungen lud er ein zweirädriges Gefhüg (ein Kinderſpielzeug) und 

in der Organiſation derſelben vorzunehmen. Obwohl der lagte ſich die Ladung in den Leib. Erſt nach fünf Stunden 
i Deutſchland. Volks- Unterricht noch ſehr Vieles zu wünſchen übrig läßt, jo verſchied er. Demoraliſation durch Trunkſucht, eine unlängſt 


i Breslau, 1. Septbr. Regierungsrath Wichura, der | find dod ſchon in dieſem Zweige erfreuliche Fortſchritte ge⸗ 
als Botaniker die oſtaſtatiſche Expedition begleitete, hat ſich macht worden. Die Schulen ſind zahlreich beſucht und die 
zur Berichterſtattung über die Ergebniſſe feiner Reiſe nach niedrige Volksklaſſe würde noch mehr Eifer für Erziehung 
Berlin begeben. ihrer Kinder an den Tag legen, wenn ſie nicht von der Geiſt 
dne Stettin, 3. Septbr. Die „ORf.-Btg." ſchreibt: Vor lichkeit beeinflußt würde. So beſteht eine philanthropiſche 
einigen Tagen war eine Commiſſion von Sachverſtändigen] Mägschenſchule in Torre del Greco, die beſonders der dortigen 
auf einem Regierungs⸗Dampfboot über Swinemünde nach Geiſtlichkeit ein Dorn im Auge iſt. Dieſelbe iſt von Gari⸗ 
Hoff an der hinter⸗pommerſchen Küſte abgegangen, um dort baldi ins Leben gerufen worden und ſteht unter der Protec⸗ 
die Localität zur Aufftellung eines geuchtfeuers zu unter- tion der Prinzeſſin Pia; die Fonds zu dieſer Schule werden 
ſuchen. Es hat ſich dort eine Sandbank gebildet, welche von Turin aus geliefert, während die Aufſicht mehreren hie⸗ 
chon manche Schiffsverluſte herbeiführte. Die See hat in | figen Damen, worunter mehrere Engländerinnen und auch 
den letzten Jahrzehnten ſo viel von der dortigen Küſte abge- eine Deutſche ſich befinden, anvertraut iſt. Die Geiſtlichkeit 
ſpült, daß z. B. die Kirche bereits unterſpült iſt und des⸗ von Torre del Greco, die ſich ſo ihres Einfluſſes auf die 
wegen durch Mauern und Terraſſen hat geſchützt werden kommende Generation beraubt ſieht, wußte viele der Mütter 
müſſen, während früher noch zwiſchen der Kirche und der See durch allerlei Drohungen und falſche Einflüſterungen zu be⸗ 
7 wegen, ihre Kinder zurückzuziehen. Sie ging ſogar ſo weit, 
i Fran urt a. M., 2. Sept. Die heute hier angekom- ihnen die Abſolution zu verweigern, wenn ſie ihre Kinder 
menen Bände der „Varnhagen ſchen Tagebücher“ (füufter und länger in dieſer gottloſen Schule ließen. Sie gründen 
chster) find von der Polizei mit Beſchlag belegt. Weshalb, hauptſächlich ihre Anfeindungen auf die Verdächtigung, daß 
noch unbekannt; doch erſcheint dieſe Maßregel um ſo wun⸗ | man die Kinder proteſtantiſch machen wolle, und derglei⸗ 
berbarek, als der hohe Preis des Buches bewirkt, daß das chen mehr. 
lelbe nur von den wohlhabenden Klaſſen gekauft wird, und Anerifa, 1 
e können es ſich leicht von Leipzig aus direct als Poſt. Newyork, 21. Auguſt. Die lang angedrohte Invafion 
packet kommen laſſen, um ſo mehr, da der Beſitz eines verbo⸗ Kentucky's hat begonnen. Die Sonderbündler find auf ver⸗ 
uches durch einen Privatmann keineswegs ſtrafbar ſchiedenen Punkten in den Staat gedrungen. Sie haben 
ern nur die Verbreitung deſſelben. In dem gege- | Sommerfet genommen, marſchiren gegen Glasgow und be⸗ 
alle würde nun die königliche Poſt die Rolle des Ver⸗ drohen Bowlingareen. General a Smith marſchirt mit 
ernehmen, und um ſich dagegen zu ſchützen, müßte 1500 Mann 1 24 Stücken Geſchütz und einer ent⸗ 
ſie alle Packete von Leipzig, ſelbſt die bath adreſſirten, ſprechenden Maſſe Reiterei aus Oſt⸗Tenneſſee ab, um den 
einer Unterſuchun unterwerfen, eine Maßregel, welche doch Unioniſten die bee in Cumberland Gap abzuſchneiden und 
manches Beentliche Na HF 39 N die Räumung deſſelben zu erzwingen. Der conföderirte Ge⸗ 
Ia Sie Abwickelung der Geſchäfte 10 das deutſche | neral nn ſteht noch in der Nähe von Gallatin. 200 


gegen ihn verhängte vierzehntägige Gefängnißſtrafe wegen 
grober Exzeſſe, die Furcht von Michaeli an ohne Wohnung 
zu bleiben, endlich Nahrungsſorgen — der Mann hatte zwei 
Kinder und eine Frau, die vor nicht langer Zeit das Arbeits⸗ 
haus verließ, in welchem fie wegen „Obdachloſigkeit“ vierzehn 
Tage zugebracht hatte — erſcheinen als Motiv dieſer That. 
— Als Beweis für den Aufſchwung des Verkehrs auf dem 
Königsberger Bahnhof diene, daß während in der früheren 
beſchränkten Bahnhofsreſtauration 10 Diener und die Unter⸗ 
haltung von 18 Gasflammen genügten der jetzige Reſtaurant 
zur Bedienung des jetzt zahlreicheren Publikums 23 Leute und 
80 Gasflammen unterhalten muß. 


Vermiſchtes. ' 

— Berlin. [Zur Geſchichte der neueſten Baur 
kunſt.] Am Sonntag Abend gegen 9 Uhr ſtürzte in der Rit⸗ 
terſtraße, in dem Haufe Nr. 14, ein im Rohbau eben erſt 
vollendetes Quergebäude bis zum erſten Stockwerk zuſam⸗ 
men. Zum Glück befand ſich um dieſe ſpäte Tageszeit Nie, 
mand mehr auf dem Bau oder in der Nähe deſſelben. c 

— Bei dem auf der Bieſensdorfer Feldmark in voriger 
Woche abgehaltenen Jagdrennen verlor der Prinz Albrecht 
Sohn einen Steigbügel und wurde dadurch ſattellos, trug 
jedoch durch den Sturz keinerlei Verletzungen ee Das 

f in der 


Pferd ſetzte ohne Unterbrechung ſeinen ſcharfen | 
vorgezeichneten Rennbahn fort, kam als zweites Pferd am 
Aa Me blieb hier zur großen Beluſtigung uer 
ruhig ſtehen. f 

42 Teplig feierte am 28. und 29. Auguſt das eilfhur⸗ 
dertjährige Jubiläum feines Beftandes. Zu dem Feſte haben 

ch Abgeordnete der l nordböhmiſchen Schügen- 

Cerps, Sängervereine und Turner, dann eputationen meh⸗ 
rerer Städte, ja ſelbſt aus Wien über 100 Gäſte eingefun⸗ 
den. Der Badeort hatte ſich feſtlich geſchmückt. Ueber den 
dichten Laubgehängen der Häuſer flatterte eine Unzahl von 
Fahnen. Die kaiſerlichen und die Landesfarben herrſchten vor, 
doch waren auch zahlreiche ſchwarz-weiße und weiß ⸗ grüne vor⸗ 
handen, und die ſchwarz⸗roth⸗goldenen Banner überragten 
alle übrigen an Größe. x 

— Es wird Vielen von Intereſſe fein, zu erfahren, daß 
der von den 14 Kindern des gefeierten Dichters Wieland 
noch einzig lebende Sohn, der ſeit 4 Jahren penſionirte Amt⸗ 
mann und Forſt⸗Caſſen⸗Rendant der Königl. niederländiſchen 
Güter von Heiurichau, Herr Wilhelm Auguſt Wieland in 
Töppliwoda in Schleſien noch lebt. Er iſt ſeinem berühmten 
Vater beſonders in zwei Stücken — an Herzensgüte und An⸗ 
ſpruchsloſigkeit, und in der äußeren Erſcheinung, im Por⸗ 
trait, ſehr ähnlich. 

— Aus Indien ſchreibt man, daß die in der Landes⸗ 
ſprache geſchriebenen Blätter Bengalens außerordentlich libe⸗ 


Schügenfeſt iſt nun fo weit vorge ritten, daß demnächſt eine | Mann conföderirte Cava erie ſtehen in Monticello und wer⸗ 
Nee Sitzung der Len ee Wahl hi dee den für die Vorhut des Feindes gehalten. Zwei unioniſtiſche 
eviſoren ſtattfinden und hiermit die Meble der einzelnen [Regimenter find von Indianopolis abgeſandt worden und 
Bureaux ihr Ende erreichen wird. — ehrere unſerer renom⸗ noch 7 follen abgehen. Sie werden alles Erforderliche mit⸗ 
wirteſten Bierbrauer, deren Biervorrath durch das Schützen⸗ bringen, außer Disciplin. — Den neueſten Depeſchen zufolge 
feſt bedeutend zugeſetzt worden iſt, haben ihre Wirthſchaften] hat Kirby Smith im Rücken der Unioniſten London genom⸗ 
geſchloſſen. men und wird ſie ohne Zweifel angreifen. Der unioniſtiſche 
Mühlheim a. d. Ruhr, 1, Septbr. Geſtern fand General Buell iſt abgeſchnitten und man fürchtet, daß er ſich 

hier eine zahlreich beſuchte Wahlmännerverſammlung ſtatt, | in einer gefährlichen Lage befindet. Die Verbindung zwiſchen 
in welcher die Deputirten unſeres Wahlkreiſes, die Herren Kentucky und Nafpoille iſt unterbrochen. Die Conföderirten 
Coupienne und Weſtermann, ihre Uebereinſtimmung in der | find jetzt am Comitefluß gelagert. Die wichtigſte Maßregel, 
Militärfrage mit der Maſorität der Budget⸗Commiſſton aus- die auf dem Conföderirten⸗Congreß in Richmond zur Entſchei⸗ 
ſprachen. Der Abg. Waldhauſen hatte ſchriftlich in gleichem | dung kommen ſoll, iſt das Conſcriptionsgeſetz. Die Unioni⸗ 
inne ſich ausgeſprochen. Nach einer kurzen Debatte nahm ſten haben 600,000 Mann ins Feld gerufen, und wofern der 
die Verſammlung folgende Reſolution an: „die Verſamm⸗ conföderirte Congreß nicht energiſch handelt, geräth der Sü⸗ 
lung iſt der Anficht, daß die Streichung aller Gtatspofitionen, den in Nachtheil. Der Süden kann eben fo große Maſſen 
Pelche aus der nicht auf geſetzlichen Grundlagen ruhenden ins Feld ſtellen wie der Norden, wenn er alle Conſeribirlen 
blebrganiſation der Armee hervorgehen, nothwendig iſt und zwiſchen dem 35. und 45. Lebensjahre aufruft und wenn er 


verlangt die Vorlage eines Ge etzes, durch welches die wirk- die Liſte auf das Alter von 16 bis 55 Lebensjahren aus⸗ ral und aufgeklärt zu werden feinen. Der Bhaskur 3. B. 
lichen Bediefnife der Heeres⸗ rganiſation befriedigt werden dehnt. Alte Leute können als Beſatzung dienen und die jun» fordert die reichen Hindu's auf, Profeſſuren an der Univerſi⸗ 
können.“ gen ins Feld ziehen laſſen. — Ein Brigadegeneral, 1 Oberſt, tät von Calcutta zu gründen und zu dotiren. Der Sajjana 


Solingen, 29. Auguſt. In der ver angenen Nacht i 1 Major, 10 Capitains und 24 Lieutenauts von General 
der „Weſtf. Ztg.“ zufolge 5 Poſt⸗Erpedilion auf der Säle Pope's Armee befinden fid gegenwärtig als Kriegsgefangene 
durch ae beftohlen worden. Die Werthſumme der | in Richmond. General Halleck hat den Befehl erlaſſen, daß 
entwendeten Gegenſtände iſt vorläufig noch nicht feſtzuſtellen, Offiziere und Gemeine für alles dem Feinde abgenommene 
da die Diebe Alles mitgenommen haben, was ſich an Pade- | Eigenthum verantwortlich fein werden. Offiziere und Ge⸗ 
ten, Geld⸗ und anderen Briefen in den Expeditionglocalen | meine, die ohne Ermächtigung Privateigenthum wegnehmen, 
und in den Spinden und Nepoſitorien befunden hat. ſollen erſchoſſen werden. Ein neues Militair⸗ Departement 
5 annover, 1. Septbr. Wie der „Frankf. Poſtztg.“ iſt geſchaffen worden, beſtehend aus den Staaten Ohio, Mi⸗ 
von hier gemeldet wird, hat, geftügt auf die neueſte Verord⸗ chigan, Illinois, Indiana, Miſſouri und Kentucky öſtlich vom 
nung des Königs, der 3 agilirat der Hauptſtadt die Be⸗ Tenneſſeefluß mit Einſchluß von Cumberland Galeſe. Es 
nutzung des neuen Katechismus in den ihm untergebenen heißt das Departement von Ohio und kommt unter den Be⸗ 


Ranfana iſt für die Einführung des Bibelunterrichts in Re- 
gierungsſchulen, und ſpricht von der Bibel in einer für einen 
6 merkwürdigen Sprache, als dem „beiten und trefflich⸗ 
en aller engliſchen Bücher“. „So wie jedes Glied des Zucker⸗ 
rohrs“, ſagt er, „von der Wurzel bis zum Gipfel voll Süßig⸗ 
keit, ſo iſt jedes Blatt der Bibel der koſtbarſten ee 
voll. Ein kleiner Theil dieſes Buches liefert mehr gejunde 
Moral als 1000 Abhandlungen.“ 
— — ng 
Familien⸗Nachrichten. 


g Verlobung en: Frl. Camilla Stövefandt mit Herrn 
Schulen verboten. . fehl des Generals Wright. , ae Theodor Kranich (Dann: Frl. Adelheid Preßler 1 ar 
Aus der Sa Die ſchauderhafte G 5 — de . 75 ar Beben Face machte Ingenieur Ulrich Urban ner Parl 
. er iz, 30. . uderpafte Der der Kaiſer der Geſellſchaft zur Beförderung der Nati l» ; r Guſtav Parlow mi 5 
Len he welche in Paris umgeaufen it, «8 fe auf die Yacht | Induſtrie, 3 = einer Sitzung derselben beigewohnt nen; Der al ert, Matiya 


Seeck (Wicken); Herr Franz Hammer mit Frl. Hermine Hoef⸗ 
chen (Berlin). a ˖ 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Rechtsanwalt Oſter⸗ 
meyer (Heydekrug); 0. Romehycke (Adl. Mallucken); Herrn 
E. Stellmacher (Lili). — Eine Tochter: Herrn C. B. 
Sn, 520 Herrn Ehm (Gumbinnen); Herrn Buch⸗ 
olz (Zinten). 
obesfälle: Fr. Johanna Roſettenſtein geb. Schapp 
ey) Herr Carl Werner (Straſchin); dr. Gohan 
ohde geb. Plenio (Goldap). 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. September 1862. Aufgegeben 2 Uhr 22 Min. 
Angekommen > an 5 Uhr 45 Min. 
etzt. Erg. 


des Prinzen Napoleon und ihre dreifarbige Flagge bei einer hatte, ein Geſchenk von 100 Contos de Reis (etwa 75,000 
Kbalierfahrt auf dem Genfer See Pate worden, iſt völ. | Thlr.), welches in monatlichen Raten von ſeiner Civilliſte ge⸗ 
eln unden. Allerdings beſitzt der Prinz Napoleon zufällig] zahlt werden ſoll. Ein wahrhaft kaiſerliches Geſchenk, wenn 
i en gut bei Nyon (La Bergerie genannt wegen der idyl⸗] man erwägt, daß dieſe Summe den 8. Theil ſeines jährlichen 
Uel erdies cc e); aber feine Yacht ift nicht mißhandelt worden.] Einkommens ausmacht. Freilich giebt Se. Majeftät nichts 
Prinzen, ‚gehört dieſe Yacht, „I Abeille“, gar nicht mehr dem für Hoffeſtlichkeiten und Neiſen aus; Bälle, Diners und Sou⸗ 
So berichtet die iſt vor mehreren Wochen verkauft worden. pers finden am hieſigen Hofe nicht ſtatt. Die Einkünfte der 
e waadtländiſche Juſtiz⸗ und Polizei⸗Direction. kaiſerlichen Familie ſind ſehr knapp gemeſſen, zumal der 

Liſſabon. M Portugal. Kaiſer kein Privatvermögen befigt. Se. Majeftät bezieht 800 
in Liſſabon einſchi en ui Loulé wird ſich am 7. September Contos de Reis jährlich vom Staate, die Kaiſerin 96. Für 
von da die junge Pan ſich nach Turin zu begeben und | die kaiſerlichePrinceß, die Thronerbin Donna Iſabel, werden 
Pia, nach Portugal zu feines Königs, Prinzeſſin Maria | 12, für die jüngere Princeß Douna Leopoldina 6 Contos 
wahrſcheinlich am 27. Sepleten. Die Hochzeitsfeier wird ZUnterhaltungskoſten“ gezahlt. Die an den Grafen von 
ate in Liſſabon ſtattfinden. Aquila vermählte Princeß Donna Januaria bezieht an Apa⸗ 


i . : etzt. Ers. 

5 : cage und „Wohnungsmiethe“ 102, jedes ihrer 3 Kinder 6 Roggen niedriger. reuß. Rentenbr. 100 f/ 100 
26 2 8 . Der Ha bu 1 Midi“ bringt aus Rom, Contos; die verwittwete Kaiſerin, Herzogin von Braganza, Gee. 29 45 „493 50 5 a: eſtpr. Pfobr. 85% 88 
172 Dem „einen 4 15 en bſender in Stand geſetzt iſt,] 50 Contos. Die Princeß Donna Francisca hat keine Apa⸗ Septbr. „4% 49 14% do. dd. 39 — 
ementi des „Conſiitutionnel“ gegen die Depeſche der nage, da fie bei ihrer Vermählung mit dem Prinzen von . Septbr.Detbr. . 495 49 Danziger Privatbk. 10g 


iritus Septbr.. 184 18% Oſtpr. Pfandbriefe 89 89 

üböl Sepkhr. . 144 | 14% Seſte. Credit⸗Actien 833 82 
Staatsſchuldſcheine 90 Nationale. . 655 64 
4; % Hr. Anleihe 1024 102 Wc Banknoten , 87 7 
5% 59, Pr.⸗Anl. 1084 108 echſele. London 6. 211 — 


7 ſeinerſeits ein Dementi entgegen zu ſtellen. Nach | Joinville mit Geld und Ländereien dotirt worden iſt. Die 


jewährsmanne hat Lavalette erklärt der Kaiſer wolle [ Prince Januaria befindet ſich gewiſſermaßen nur auf U. 

5 : 275 rlaub 

Gebel cle leden Angriff auf das jetzige päpſtliche] in Europa, den ihr die Kammern von Jahr zu Jae len 
13, frückſchlagen“, alſo nicht blos einen Angriff Gari⸗ | gern. Im vorigen Jahre verlangte ein Deputirter, daß ſie 


di's, ſondern „eden“, Man muß abwarten, ob der „Mo- keinen Urlaub mehr erhalten ſolle, und daß, wenn ſie nicht 


Die Verlobung meiner Tochter Louiſe 
mit dem Kaufmann Herrn D. Hiller aus 
Königsberg zeige ich hierdurch Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an. 

Danzig, den 4. September 1852, 

Wwe. E. Joſephſon. 
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Bekanntmachung. 

Uebertretungen der Poſtgeſetze kommen er⸗ 
fahrungsmäßig hauptſächlich dei ſolchen Sendun⸗ 
gen vor, welche unter Band (Streif⸗ oder Kreuz: 
band) zur Beförderung mit der Poſt eingeliefert 
werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung der 
r wird, unter Bezugnahme auf 
9 15 des 
auf die einſchlagenden Vorſchriften aufmerkſam 
gemacht. 

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen 
bis zu 1 Loth excl. u ſ. w. nach Maßgabe des 
Gewichts können innerbalb de: Preußiſchen Poſt⸗ 
gebiets und des 


„„ 


Deutſchen Poſtvereinsgebiets 


eglements vom 21. Dezember 1860, 


unter Band frankirt befördert werden: alle ge⸗ 


druckte, lithographirte, metallographirte, oder 


örderung mit der Brieſpoſt geeignete Gegen⸗ 

ſtände, mit Ausnahme der gebundenen Bücher 
und der mittelſt der Copirmaſchine oder mittelſt 
Durchvrucks hergeſtellten Schriftſtücke. 

Die Adreſſe muß auf dem Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
bande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt an⸗ 
gebracht ſein. 

Die Verſendung unter Band gegen die er⸗ 
mäßigte Tope iſt im Allgemeinen unzuläſſig, 
wenn die Gegenſtände nach ihrer Fer: 
tigung durch Druck u. ſ w. außer der 
Adreſſe irgend welche Zuſätze oder Aen⸗ 
derungen am Inhalte erhalten haben. 
Dabei macht es keinen Unterſchied, ob die Zuſätze 
oder Aenderungen geſchrieben oder auf an⸗ 
dere Weiſe bewirkt find, z. B. durch Stem⸗ 
pel, durch Druck, durch Ueberkleben von 
Worten, Ziffern oder Zeichen, 
Punktiren, Unterſtreichen, Durch⸗ 
treiben, Ausradiren, Durchſtechen, 
Ab» oder Ausſchneiden einzelner Worte, 
Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 

Es kann jedoch den Preis⸗Couranten, Circu 
laren und Empfehlungsſchreiben noch eine innere, 
mit der außerenübereinſtimmen de Adreſſe, 
ſowie Ort, Datum und Namens⸗Unterſchrift hin⸗ 

ugefügt werden; ferner dürfen Circulare von 
Handlungsbänſern mit der handſchriftlichen Unter⸗ 
zeichnung der Firma von mehreren Theilnehmern 
der Handlung verſehen ſein. Den Correcturbogen 
können Aenverungen und Zuſätze, welche die 
Eorrectur, die Ausſtattung und den Druck bei 
treffen, hinzugefügt werden; das Manuſcript darf 
dagegen ven, Correcturbogen nicht beigefügt 
werden. Modebilder, Landkarten u. ſ. w. dürfen 
8 ein; die Bilder —— Bi dürfen 15 
nicht in Handzeichnun eſtehen, ſondern müſſen 
durch Holfenitt, Litgogrepbie, Stablitie 
fti u. ſ. w. bergeit« lit ſein. g 
Auf der innern oder äußeren Seite des 
Bandes dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen 
Beſtandtheil der Adreſſe bilden, nicht befinden, 
mit Ausnahme des Namens oder der Firma des 
Abſenders. 

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem 
Bande verſendet werden, ſofern ſie von ein 
und demſelben Abſender herrühren und 
überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet 
sind; die einzelnen Gegenſtände dürfen aber als⸗ 
dann nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder be⸗ 
ſonderen Adreß⸗Umſchlägen verſehen ſein. 

Wer Gegenſtände unter Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
band zur Verſendung mit der Poſt ts 
welche überhaupt oder wegen verbotener Zufäge 
unter Streiſband nicht verſandt werden dürfen, 
wird nach § 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 
mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch 
119 unter einer Geldbuße von fünf Thalern 

eſtraft. 5 

Danzig, den 23. März 1862, 

Der Ober-Poſt- Director 


Breithaupt. 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


a zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten 
Herr A. e gr. Scharrmachergaſſe 4, 
rr J. Kowaleck, Heilige Geiſtgaſſe 13, 
err A. Chriſtoph, in Langefuhr. 
Herr A. Siech, Gemlitz, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
BEINRICH UPHAGEN, 
r 
Eine hübſche Mühlen beſitzung mit 
Huf n Land, Boden en worin 
1 Waſſermüble mit 2 Gängen mit bedeutender 
Waſſerkraft beſteht, maſſiven und guten Gebäuden, 
vollſtändigem Inventarium, hübſchem Garten; da⸗ 
zu 1 holländer Windmühle mit 2 Gängen und 
Knochenſtampfen, deren Revenuen ſich 
allein jahrlich auf 300 Thlr. belaufen, 
eine Meile von einer bedeutenden See- und Hans 
delsſtadt, hat, für 80 0 Thlr. mit 4— 3000 Thlr. 
e den Auftrag zu verkaufen 
E. H. Nitschmann, gsnigsberg pr. 
[6815]. Altroßgärter Kirchenſtraße No. 12 b. 


Keine Ratten, Mäuſe, Korn⸗ 
würmer, Fliegen, Wanzen und 


andere plaglatoriſchen Geſchöpfe mehr! Alle dieſe 
gi koſtenfrei radikal zu vertilgen, lehrt in einem 
ezeptbuche und ſeudet es für 10 Sgr. zu [6769] 
ehrer Baar in Kamerau bei Schöneck i. Pr. 


— — 


„Kupfer⸗ 


6131] 


Gegen jeden veralteten Husten, 


gegen 
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung 
der Lungen 


ist der von mehreren Physikaten 


SSE S e 2 SSS ESE S S 
I rette 2 approbirte 105 recen 2 
Die asche 8 ie T Flasche 

a: „ 21% | m Br 27 al 
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ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Resul- 
tat in Anwendung gebracht worden ist, Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch 
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, 
stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit jeden 
noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchthusten und das Blutspeien, 


Für 
Niederlage übergeben, 


[6065] 


G. A. 


Danzig habe ich Herrn R. Tn. Gaebel, 


W. Mayer in Breslau. 


Fischmarkt No. 26, die alleinige 


Die neue Naffiniriemethode ohne Anwendung irgend einer 


Säure, zur Herſtellung von Fabrik und Lampenöl bewirkt, daß das fo ge⸗ 


ee 15 re Fabrikat Wale 1 fi d Je e = 
g ſchmieſen der Maſchinen, Einfetten der Wolle ꝛc.) überall in der Induſtrie das Baumöl auf das 
Fel auf mechaniſchem Wege bergeitellte, zur Be⸗ Vollſtändigſte erſetzt, auch bereits verderbenes oder ſchon gebrauchtes Oel zu weiterer Verwen⸗ 


dung wieder herſtell. — Als Lampenöl brennt es weit heller und ſparſamer, als mit Säure 


Fabriköl (zum Ein: 


raffinirtes Del, verpeftet weder, wis dieſes, die Zimmerluft, noch zerfrißt es die Lampen, außer⸗ 
dem iſt bei der Raffinirung nur ſehr wenig Abgang und der Betrag für die Zurhat kaum nennens- 


werth. — Fabrikunternehmer, 


Oelraffin 


eure, Oelverkäufer, Wollwaaren-Fabri- 


kanten c. erhalten auf frankirte Anfragen näheren Ausweis nebſt chemiſchem Prüfungsbericht 


und wird die vollſtär dige Mittheilung der neuen Raſſi irmetbhode gegen ein mäßiges 


onorar 


offerirt vom Bureau für Handel, Gewerbe und Landwirthschaft in Leipzig. — 6811 


Attest 


über den weissen Brustsyrup 


aus der 


Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau. 


Nachdem meine Frau 3 Monate am ſtärkſten 
Keuchhuſten gelitten und bereits ärztliche Hülfe 
ohne Erfolg angewandt, wurde dieſelbe durch vier 


Der von dem Kaufmann Herrn F. Reichwa⸗ 


en hierſelbſt bezogene Bruft-Syrup von G. A. W. 


tayer in Breslau hat ſich wider den Bräune⸗ 


Viertelflaſchen des berühmten G. A. W. Mayer⸗ Huſten und die Heiserkeit, woran mein jungſte 


ſchen weißen Bruft-Syrups, den ich von Herrn 


ohn einige Male gelitten, als ein vorzügliches 


Carl Eichmann hier bezogen, vollſtändig geheilt, Hausmittel bewährt und iſt beim Eintritt des Hu: 


wofür ich dem Herrn 


Fabrikanten verbindlichſt jtens ſtets von 


me Wirkung geweſen, was ich 


danke und denſelben allen Bruſt⸗ und Huſtenlei⸗ hiermit n rheit ai beſcheinigen kann 


Peu beſtens empfehle. 


amm. Der Zugführer G. Holz. 


Seit einem halben Jahre litt ich an heftigen 
Bruſtſchmerzen und Seitenſtichen, ſowie Blut- eſſe 
Wenn ich huſtete, mußte ich vor lauter förmlichen Schwindſucht⸗Huſten litt und durch den 


ſpeien. 


Schmerz die Hände aufs Herz legen. — Ich ge⸗ Gebrauch mehrerer 7 7 
brauchte nun den Mayer'ſchen Syrup und zu von dem Kaufmann 4 
ein entnommen, der die } . 
1 meinen Schmerzen befreit, W. Mayer in Breslau hat, vollſtändig befreit 
ayer gern worden bin und daher dieſen Syrup allen Bruft: 

leidenden nur beſtens empfehlen kann. 


meiner 11 25 Freude wurde ich binnen vier 
— 9 7 vollſt 
we 2 ich mit 


0 ank dem Herrn 
eſcheinige. 


[6065] 


Eſchweiler. Wilh. Sinn, Kaufmann.!“ 
In Danzig allein Acht zu haben bei Herrn Kaufmann 


Wolgaſt. chiffskapitain F. Ka ſch. 


— — 


Hierdurch bekenne ich im allgemeinen Inter⸗ 
und Leidenden zur Hülfe, daß ich an einem 


Bruſt⸗Syrup, die ich 


E. Gartzke in Samosczyn 
iederlage von Herrn G. A 


Sorithaus Nadolnit. Förſter Degne r. 


R. Th. Gaebel, 


Fiſchmarkt No. 26. 


C.. ⁵ SIEHTS STREET TEEN ET ITESEÄR ET IST Dee RE TEEN TEN RENATE Ki VNTTILTEIE 


Eingeſandt. R \ 
Der Hämorrhoidal-Kräuter⸗Li⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 


Charlottenſtraße 19, hat ſich als ein vor⸗ 
zügliches diätetiſches Mittel bei Hämorrhoidal , 
Unterleibs- und Magen: Leiden, Ver⸗ 
foptung, Verſchleimung, Appetitloſig⸗ 
eit, ſchlechter Verdauung ꝛc. als äußerſt 
wohlthuend bewährt. Die vielſeitigen öffent» 
lich en Anerkennungen, die dem beſagten angenehm 


ſchmeckenden Liqueur, der nach ärztlicher 
Unterſuchung und Zeugniß nur 
heilſame, dem menſchlichen Körper 


uträgliche Kräuter enthält, tägtic zu 
Theil werden, ſind gewiß die beſten Empfehlungen für 
denſelben. Nachſtehendes zur gefälligen Beachtung: 

Ich litt ſeit vielen Jahren an einem ſehr 
böſen Hämorrhoidalleiden, ſtarker Verſtopfung 
und wurde ſehr oft von Schwindel befallen, fo 
daß ich oft Tage lang das Bett hüten mußte, Alle 
angewandten Mitlel waren ohne Erfolg und ich 
hatte alle Hoffnungen aufgegeben, in meinem 
68. Lebensjahre noch Hilfe zu finden. Da wurde 


mir der Hämorrhoidal⸗Kräuter⸗Li⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 


Charlottenſtraße 19., von Bekannten, 
bei denen ſich der Liqueur auch jo vorzüglich be⸗ 
währt hat, empfohlen und wandte denſelben trotz 
meines Mißtrauens gegen ſolche angeprieſene 
Sachen an. Gott kann ich nicht genug danken, daß 
er mir in dieſem Kräuter⸗Liqueur ein Mittel gege⸗ 


ben hat, welches mich von meinem ſchwe— 


ren Leiden befreite. Schon nach den erſten 
Flaſchen hörten die Hämorrhoidalſchmerzen auf; 
es traten regelmäßige Abſonderungen ein und 
jetzt haben ſich auch die Anfälle von Schwindel 
nicht mehr eingeſtellt. Dieſes der Wahrheit ge: 
mäß und dem Kräuzer⸗Liqueur zur Ehre übergebe 
ich der Oeffentlichkeit. 
Pots dam, 30. Juni 1852, 
KLouiſe Herforth, 

Eigenthümerin, Canal No. 60. 


Ein hieſelbſt im frequenteſten Stadttheile gele- 
genes ſchönes Grundſtück, worin ſeit vielen 
Jahren eine höchſt rentable Bäckerei beſteht, mit 
guten Miethserträgen, hat, bei vorzüglich guter 
Hypothek, für einen annehmbaren Preis mit 
3000 Thlr. Anzahlung, den Auftrag zu verkaufen 
E. II. Nitschmann, Königsberg 1/Pr. 
16815] Altroßgärter Kirchenſtraße No. 12 b. 


rdentliche und geübte Maſchinenſchloſſer, 
Dreher, Tiſchler und Stellmacher fin⸗ 
den lohnende und dauernde E nge bei 
G. Hambruch⸗Vollbaum & Co. in Elbing. 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., ergliſchen. Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marke Coven & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, englisches Stein⸗ 
kohlenpech, englischen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, asphaltirte Dachpappe, 
engliſchen Patent-Asphalt⸗Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Fen⸗ 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, englisch aia- 
firte Thonröhren, zolanziſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowobl Maſchinen- als Nußtohlen zur 
gütigen Benutzung 


#9 E. A. Lindenberg. 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Langen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von 2428] 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
llermann Pape, Buttermarkt 40. 


C. rang CEST Em MEERE 
RUSSISCHER MAGENBITTER 


„Malakof.“ 


Dieser rühmlichst bekannte, aus den 
heilsamsten Kräutern zusammengesetzte j 
Liqueur, von vielen ärztl. Autoritä- 
ten anerkannt, ist ausser in den be- 
kannten Niederlagen nur ächt zu bezie- 
hen von den alleinigen Erfindern 

. M. Cassirer & Co.) 
[6487] in i 
Schwientochlowitz, Oberschlesien. 
E ERICHELTEN Br TER m COAETE SET 


Verkäufe! 


Güter von verſchiedener Größe ſtehen zum 
Verkauf und zwar: 

a) an der Grenze: 225 Hf. culm., größten⸗ 
tdeils Weizenboden, darunter 10 0 Morgen zwei⸗ 
Ihn. Wieſen, circa 2000 Mrg. Kiefern ⸗Hochwald 
und 2000 Thlr. baare Gefälle für Mühlen, 
Krüge und Fiſcherei. Brennerei und Ziegelei iſt 
vorhanden. Preis: 120,000 Thlr.; es kann ſich 
aber auch ein Theilnehmer mit 40 50,000 Thlr. 
Vermögen daran betheiligen, welcher das Areal 
entweder zur Hälfte theilen oder gem einſchaftlich 
adminiſtriren kann; \ 

b) Gumbinnen⸗Goldapp: 13 Hf. eulm., an 
der Chauſſee und unweit der Eiſenbahn, mit Bren⸗ 
nerei, die ein ige der Umgegend — Gebäude des 
Hauptguts und des Vorwerks maſſiv. Preis: 
36,000 Thlr.; 

c) Goldapp⸗Gumbinnen: 13 Hf. culm., un: 
weit einer Chauſſee und Eiſenbahn. Hauptgut 
maifiv. Vorwerk nicht maſſiv, aber romantisch 
belegen. Preis: 40,000 Thlr; 

. J) Loetzen: 6 Hf. eulm., unweit der Chauſſee; 
Eiſenbahn wird in nächſter Zeit gebaut. Gebäude 
ſämmtlich maſſiv. Preis: 9000 Thlr., Anzahlung 
nur 3000 Thlr.; l 

e) Grenze⸗Umgegend Lasdehnen: 4 Hf. eulm. 
an der Grenze romankiſch gelegen. Gebäude maſ⸗ 
ſiv. Preis: 10,000 Thlr.; 

f) Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. eulm., an der Chauſſee, 
gut eingerichtet. Preis: 18,000 Thlr.; 

) Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. culm, an der Chauſſee, 
gut eingerichtet mit Windmühle. Preis: 16,000 Thlr.; 

h) Umgegend Lasdehnen: 4½ Hf. eulm. 
7 der Chauſſee, alte Wirthſchaft. Preis: 

105 


— 

i) Umgegend Lasdehnen: 2½ Hf. eulm., alte 
Wirt hſchaft Preis: 7000 Thlr.; - 

Ic) Pillkallen⸗Ragnit: 2 Hf. culm., herrſchaft⸗ 
lich eingerichtet. Preis: 5500 Thlr.; 

U Eilſtt⸗ Niederung: 2 Hf. culm., wie vor. 
Preis: 7500 Thlr.; i 

m) Pillkalleu, Ragnit, Tilſtt und Umgegend 
Lasdehnen: verſchiedene andere größere und Kleinere 


Beſitzungen der Umgegend zu billigen Preiſen. 


In) Grenze Ragnit, Stallupönen, Gumbinu 
Tilſit ze. Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, dabei 
viel und wenig Land, gut belegen und zum. kaufe 
männiſchen Geſchäft ſich eignend. — Beſonders 


ein Luſtort bei einer großen Stadt an der Chauſſee, 


daneben Eiſenbahn; der einzige der I ahn 
2 maſſive Gebäude, 12 Mrg. Land, Kegeldahn 
und Badehaus. Preis: 5000 Thlr., Anzahlung: 
1000 Thlr.; 2 
o) Grenze Goldapp, Gumbinnen ꝛc.: Waſſer⸗ 
und Windmühlen mit ebenfalls viel und wenig Land. 
Die Güter ad a, b, d, e, k, l, und der 


Luſtort ad n, ſowie eine Gaſtwirthſchaft an der 


Chauſſee mit 33 Mrg. Land und einer Win dmühle, 
Preis: 5200 Thlr., Anzahlung: 1500 Thlr. und 
noch weniger, müſſen eingetretener Familienver⸗ 
hältniſſe halber ſofort abgetreten werden, daher 
es gut iſt, daß die Herren Käuſer im unterzeich⸗ 


Leeſcheinen dean zur Geſchäftsabſchließung ſogleich 


Be Dh vorliegenden Umftänden können bie 
Güter billig aequirirt werden. a 
Das Central-Agentur⸗Bureau im Markf- 
flecken Lasdehnen, Kreis Pillkallen. 
Milkau. 


16357] u. 


a 2 ZI ER SEE 
Gummiregenröcke uud vera. 
Hoſen enen mir eren eben 
tende Sendun ede 25 . 
6891) I. Morgenstern, Langgaſſe 4. 


Drei gut erhaltene mahagoni 
Flügel, Fortepianos, ſind billig zu verkaufen bei 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 33. [6858] 


Augekommene Fremde am 4. September: 

Englifches Haus: Se, Königl. Hoheit Prinz 
Alfred a. Großbritannien. Se. Biſchöfl. Gnaden 
J. v. d. Marwitz a. Pelplin. Lieut. Krell 11. a. 
Rathenau. Kaufl. Ortmann a. Pforzheim, Meyer 
a. Bingen, Schlender a. Königsberg, Mayer 4. 
Mannheim u. Gröning a. Lippstadt. Regiſſeur 
Reuter u. Caſſirer Fiſcher a. Gratz. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. v. Brudzewsli 
u. v. Gadomski a. Polen. Kaufl. Werner a. Stettin, 


Ohloff a. Burg, Naſſau a. Bingen, Sachs a. 


Thorn, Gebr. Lamberg a. Königsberg u. Koch a. 
Leipzig. Reſtaurateur Kowski a. Marienburg. 
Hötel de Thorn: Amtmann Thränhart a. 
Colbe a. S. Lieut. Hoffmann a. Bielefeld. Stadt⸗ 
ſecretair Haaſe a. Stargard. Polizei⸗Anw. Thorn 
a. Stallupönen. Rittergutsbeſ. Caspari n. Söhne 


a. Liskau. Prof. Ritthauſen a. Waldau. Reutier 


Nölting a. Breslau. Gutsbeſ. Ehrenberg n. Gem. 
a. Gr. Lichtenau. Kanfl. Haaſe, Thorn n. Gem. 
u. Hiller a. Königsbeeg, Hoffmann a. Berlin, 
Herbſt a. Hamburg, Dietrich a. Breslau u. Schrei⸗ 
ber a. Allenburg. Frau En be Halle a. ©. 
alters Hötel: Landra auve a. Car⸗ 
Pe Dr. 8 a. Menfahriwofier, Rittergutsbeſ. 
ornier n. Gem. a. Mielewken u. Fließbach a, 
Femin Kaufl. Goldſchmidt a. Thorn, Becker a. 
Elberfeld u. Keydell a. Braunſchweig. Techniker 
Maske a. Berlin. Stud. med. Maske a. Greifswalde. 
Schmelzers Hötel: Rittmſtr. v. Puttkam⸗ 
mer a. Cöslin. Rittergutsbef. du Bois a. Bucko⸗ 
in. Rentier Burmeiſter a. Elbing. Rendant 
elfft a. Graudenz. Kaufl. Günther a. Tiefenſee, 
Kranzler a. Dresden, Schönbörn a. Erfurt, Graſe⸗ 
dorf a. Stuttgardt u. Hüllſcher a. Hamburg. 
Gutspächter Stepnitz a. Heiligenbeil. s 
Deutſches Hans: Pfarrer Kozminski n. Schw. 
u. Kaplan Sanft RT Rentier Pr 
a. Tilſit. Rittergutsbeſ. Kellmann a. Pofen, Kfm. 
Neuſtädt a. Wismar. 
Bujack's Hotel: ER. v. Jara⸗ 
ezewski a. Poſen. Gutsbeſ. v. Gockowski a. Culm. 
Harticutier Freiburg a. Berlin. 
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